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Mittwoch, den 6. December 1820. De 


Königl. Preuß. Pro v.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 695. 
u I Zu zn Zn 


Be k a n un t m a chu n g en. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be. 
5: kannt gemacht, daß der Herr Regierungsrath Chriſtian Wilhelm Frie⸗ 
drich Jungkherr und deſſen Braut Frau Wittwe Selene Caroline Martens geb. 
Alberti durch den am ten d. M. errichteten Ehe⸗Vertrag, die zwiſchen Perſo⸗ 
nen buͤrgerlichen Standes ſtattfiudende Gemeinſchaft der Guͤter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen haben. 2 
Marienwerder, den 10, November 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpꝛeuſſen. 
A  Ea } 
wonach die Stand und Warktgelder auf den Märkten der Altſtadt von den 
i paͤchtern zu erbeben find. 
Ven den Paͤchtern der Stand und Marktgelder auf dem Holz und Erd⸗ 
i beermarkt, fo wie von dort ab vom Altſtadtſchen Graben bis zum Haus⸗ 
thor hin, darf an Stand⸗ und Marktgeld erhoben werden: 
Von einem jeden zu Markte kommenden Wagen 3 Gr. Danz. 
Von jeder Kuͤpe, Karre oder Mulde 1 
Von jedem Tiſche und jedem Aus lage⸗Platz der Rupplerinnen 1 — — 
Auch von Holz und Kohlen ſo wie von Beſen ſind Paͤchter 
berechtigt zu nehmen von der Fuhre 3 u — 
Von dem Karren „ 
Ein mehreres dürfen Paͤchter nicht einfordern. re 
Eben fo wenig iſt es ihnen erfcubt, noch zuſſer dem Standgeld an Viktu⸗ 
alien, Gemüfe, Obſt und dergleichen von den zu Markte kommenden Landleuten 
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zu erfordern, auch ſind Paͤchter nicht berechtigt, von denen in der Dominikszeit 
auf dem Holzmarkt ſich einfindenden Seiltaͤnzern, Bercitern, Panoramiſten, Me⸗ 
nagerie⸗Fuͤhrern und dergl. etwas zu erheben, da dieſe Einnahme der Commune 
verbleibet. In Stelle der bisher von denen zur Dominikszeit mit Irdenzeug 
auf dem Erdbeerenmarkt ausſitzenden Toͤpfern gezahlten Standgelder, welche 
jetzt wegfallen, ſind folgende Satze zu erheben > 
„Fuͤr einen Platz auf der Straſſe zum Aus bieten von Irdenzeug sc. der nicht 
groͤſſer iſt als 6 Fuß wahrend 5 Tage 6 gGr. Für jede 5 OFuß mehr 
2 9 Gr. Fuͤr die ganze Zeit von 3 Wochen das Vierfache. Für aufgeſetzte 
Buden ohne Unte ſchied was darin verkauft wird, während der 5 Dominikstage 
per Fuß in der Länge 2 gr. Fuͤr die ganze Zeit von 4 Wochen per Fuß in 
der Lange 8 gÖr. Für einen Tiſch, der nicht über 4 Fuß lang iſt, auf 5 Tage 
6 gGr. Für 4 Wochen 1 Rthl. 
Danzig, den 27. November 1820. 
©berbürgermeilter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Dos hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 13. des Hypothekenbuchs und 
No. 1018. der Servis⸗ Anlage eingetragene, zur Jobann Benjamin 
Graͤntzſchen Concurs⸗Maſſe gehörige Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiven 
Vorderhauſe mit einem Hofraum, Seitengebaͤude und Hinterhauſe nach der 
N . durchgehend beſteht, mit einem Pumpenbrunnen und einem Pferdes 
ſtalle verſehen und deſſen Haus raum zum Kramladen aptirt iſt, fol, nachdem 
es Jerichtlich auf die Summe von 6753 Rthl. abgefchägt worden Öfen; 
verkauft werden. 
Hiezu ſind die Bietungs⸗Termine auf 
. den 3. October, 
N den 5. December d. J. und t 
den 6. Februar 1871, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich am Artus⸗ 
bofe angeſetzt, und es hat der Meiſtbietende, ſofern kein geſetzliches Hinderniß 
ob waltet, den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi ation zu er; 
warten. BR: 

Es werden daher befig: und zablungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es wird noch bemerkt, daß auf dem Grundſtuͤcke 5000 Rihl. zur erſten Hypo⸗ 
thek eingetragen ſtehen, welche gekuͤndiget ſind, weshalb das ganze Kaufgeid 
baar abgezahlt werden muß. 7 

Danzig, den 18. Juli 18:0. 

ö Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgericht werden auf den 
Antrag des Tiſchlermeiſters Jobann Seinrich Victor als Eigenthuͤmer 
des Grundſtuͤcks auf dem zweiten Damm No. 12. des Hypotbekenbuchs alle die, 
jenigen, weiche an der zufolge des Kauf⸗Contracts vom 2. November 1804 und 
des Verlautbarungs,Receſſes vom 31. Maͤrz 1805 von dem Diſchlermeiſter Car! 


Be = 


Seideih Laaßß an den Kaufmann Jobann Jacob Laltıs aus geſtellten und von 
diefem unterm 31. Januar 1906 an den Doctor Juris Taniel Oratsrb cedirten 
Schuldobligation uber 250 Rthl. Pr. Cour. nebſt Recognitionsſchein vom 2 ſten 
Maͤrz 1805, welches Document verloren gegangen, Anſpruͤche als Eigentbuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inbaber zu haben vermeinen, Hiemit aufge⸗ 
fordert, dieſe ihre Anſprüche in Termino 8 

den 8. März 1821, Vormittags um 1o Ubr, 0 
vor dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Buchbol auf dem Verbörszim⸗ 
mer unſeres Gerichtsbauſes geltend zu machen und geböͤrig nachzuweiſen, wi 
dri zenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit denſelben praͤcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, biernaͤchſt aber das Schuld? und 
Ceſſions⸗Document amortifirt, und auf deſſen Grund das Capital der 250 Nhl. 
in dem competenten Hppotbekenbuche geloͤſcht werden wird. : 

Danzig, den 31, October 1820. 5 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Rand» und Stadtgericht wird uf den An, 
. trag der Catharina Eliſabetb Sachs geb. Nade, deren Ehemann Carl 
Gottfried Sachs der vor Michaeli 1805 mit dem ehemaligen Negimente von 
Treskow von bier in das Feld gerückt, bei demſelden als Musquetier geſtanden 
und ſeit der Affaire bei Halle verſchollen, nebſt deſſen etwanigen unbekannten 
Erben dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß diefelben innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf : r 
Er den 31. März 1821 Vormittags um 1 Uhr, f 

vor dem Deputirten Hrn. Auscultator Martens angefegten Prafudicial⸗Termine 
ih auf dem Verhoͤrsſimmer des Gerichts hauſes entweder perſoͤnlich oder durch 
einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information verſehenen Mans 
datarium, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Stahl und Groddeck junior in 
Vorſchlag gebracht werden melden, auch die Erben ſich in ihrer Qualität leg 
timiren. 

Im Falle ihres Ausbleibens haben ſie zu gewaͤrtigen, daß auf den Antrag 
der Ertrahenten die Edictal⸗Citation dem Befinden nach auf Todes, Erklärung 
und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 

Danzig, den 10. November 1820. d | . 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


on dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgericht wird hiemit b 
V kannt gemacht: 5 at N 
daß der bieſige Kaufmann Johann Carl Friedrich Faltzmann und deſſen 
Braut die Jungfer Jeanette kouiſe Mattbien zufolge des am 9. November d. 
J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die am bleſigen Orte unter Perſon 
bürgerlichen Standes Statt findende Gͤtergemeinſchaft ſowohl in Betre ih⸗ 
4 1 
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res beiderſeitigen jetzigen als fukünftigen Vermögens und des Erwerbes gaͤnz⸗ 
lich ausgeſchloſſen haben. 3 j 
Danzig, den 14. Novbr. 1820. a f 
ö Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Die der Wittwe Buddaſch zugehorige Hälfte in dem Grundſtuͤcke Heubude 
No. 16. A. des Hypothekenbuches, welches in einer halben Kathe von 
Schurzwerk mit einem Strohdache bedeckt und ein viertel Morgen Gartenland 
deſteht, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem dieſelbe auf die 
Summe von 183Rthl. 45 Gr gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
i 2 den 14. Februar 1821 f x 
vor dem Auctionator Brick an Ort und Stelle angefege. 8 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihr Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ' 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf der gedachten Grundſtuͤcks⸗ 
hälfte eingetragene Capital von 150 Rthl. gekündigt, und nebſt den ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Zinſen baar abgezahlt werden muß. i 
a Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Brick einzusehen. N 
Danzig, den 24. November 1820. 
2 Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ds unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Rombelfch 
x belegene, dem geweſenen dortigen Mitnachbarn Johann Daniel Schwartz 
gehörige fol. 74. B. des Erbbuchs verſchriebene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe, einer Scheune, einem kleinen Stalle und einer Kathe mit zwei Woh⸗ 
nungen, nebſt dem dazu gehdrigen Lande von drei Hufen culmiſch beſteht, und 
auf 3195 Rthl. 30 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol, da der 
jetzige Acquirent deſſelben, Wirthſchafter Gottfried Krauſe, die vorgeſchriebenen 
kaufsbedingungen nicht erfullt hat, auf Gefahr und Koſten deſſelben anderwei⸗ 
3 durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden ‚und find hiezu die Lieitations⸗ 
ermine auf ; 


den 7. December 1820, 

den 8. Februar und 
ö den 5. April 1821 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in dem Conferehzzimmer des St. Eliſabeth⸗Hos⸗ 
pitals in Danzig angeſetzt. 2 3 5 
% Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfählge Kauſluſtige hiedurch aufgefor- 
dert, in den angeſetzten Terminen ſich zahlreich einzufinden, und ihre Gebote 
zu verlautbaren, und hat der Meiſtbtetende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Ue⸗ 
Beh und Adjudication des Grundſtücks zu erwarten, wobei auf die nachher 
ngehenden Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. In dem peremsorifchen Li⸗ 


eitationd» Termin’ können jedoch nur Dikjeliäth als Käufer augenommien werben, 
welche ſofort vollſtändige Sicherheit für das zu erlegende Kauf-Prätium nachweiſen. 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden. und wird nur noch bemerkt, daß das ganze Kauf⸗Prätium ad 
Depositum des Gerichts gezahlt werden muß. 
Danzig, den 30. September 1820. 25 f 
Das Gericht der Bospitaler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Nechden nunmehro Über die Kaufgelder des Gerbard Janzenſchen Nachlaß⸗ 
Grundſtuͤcks Neunhuben fol. 45. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet worden, fo werden alle und jede bisher unbekannte Gläubiger die noch 
Anſpruͤche an den Nachlaß des Janzen zu haben vermeinen und dieſe nicht gel⸗ 
tend gemacht haben, aufgefordert, ibre Auſpruͤche ſpaͤteſtens in dem zur Liqui⸗ 
dation und Veriſtcirung derſelben auf a 5 N 
den 20. December c. Vormittags um 9 Uhr 
im Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzten Termin anzu⸗ 
bringen und zu beſcheinigen; die auſſeu bleibenden Creditoren werden aller ih⸗ 
rer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen, und mit Ausſchuͤttung der Maſſe nach 
dem abzufaſſenden Prioritäts⸗Urtel verfahren werden. 
Denen Entfernten welchen es hier an Bekanntſchaft mangeln ſollte, werden 
die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Self, Hofmeiſter und Stahl als Mandatarien 
vorgeſchlagen, von denen ſie ſich einen erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht 
und Information verſehen innen re | ; 
Danzig, den 29. Auguſt 18206t.. ’ 
Patrimonial-Jurisdiction der v. Conradifcben Güter. 
Qum Öffentlichen Verkauf des hieſelbſt sub Litt, A. I. 342. in der Hinter⸗ 
ö ſtraſſe b.legenen zur Polizei⸗Bürgermeiſter Langeſchen Nachlaß Maſſe ger 
hoͤrigen, und auf 3893 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks ha⸗ 
ben wir einen anderweitigen peremtoriſchen Licitationstermin auf i 
. den 7. Februar 1821 Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und fordern die 
befig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf, alsdann auf dem Stadt 
gericht allhier zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren, und des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, wenn nicht recht⸗ 
liche e See ee eintreten, gewaͤrtig zu ſeyn. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Abrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. ee OR 
Elbing, den 7. November 1820. f 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
eg S echte 
uf den Antrag der Gläubiger der Gaſtwirth Burauſchen Eheleute fol 
A das denſelben zugehörige Grundſtuͤck No. 747. in der Muͤhlengaſfe, bes 


3 


* 
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ſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Gartenhaus, Scheune und einem Ställe, 
fo wie Hofraum und Garten, welches auf 746 Rthl. 21 Gr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt worden, an den Meiſt bietenden verkauft werden. Hiezu haben wir Termin 
f i auf den 30. November c. 
den 30. December c. und 
: den 31. Januar 1821 
gu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤbigen biedurch ber 
annt gemacht wird. a 
Marienburg, den 31. October 1820. 
i Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


3 DEF ER CR 
reitag, den 1. December 1820, 
Dienſtag den 12ten, 
Montag, den 18ten und 
Dienſtag den igten i 5 
des Vormittags von 11 Uhr an, wird auf dem Holzbofe bei Prauſt eine bedeu⸗ 
tende Quantitat buͤchen und kiefern Klobenholz zum offentlichen Verkauf, gegen 
gleich baare Bezahlung geſtellt. a f 
Diejenigen, die von dieſem auſſerordentlichen Holze zu kaufen willens ſind, 
werden zu dieſen Tagen in die Behauſung des Herrn Schleuſenmeiſters Neu- 
mann hiedurch eingeladen. 8 
obbowitz, den 15. November 1820. 
Der Koͤnigl. Folſtmeiſter v. Karger. 


n ‚ ::: ̃»D War Be 
Dongerſag, den 7. December 1820, Vormittags um 10 Uhr werden dle 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Holland⸗Speicher⸗Raum 
an der Mottlau auf den Brettern zwiſchen der grünen und Kuhbrücke gelegen 
a 8 Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 
aufen: 52 ; 
Ein Parthiechen ſmirnaer Roſienen, und Corinthen, einige halbe und ganze 
Faͤßchen Malagaer Roſienen, einige Kiffen vorzüglich ſchoͤne Mus cateller⸗ oder 
Drauben⸗Roſienen, ein Parthiechen ganz feine Prinzeß⸗Mandeln in Schaalen und 
Valence⸗Mandeln in gattlichen Paͤckchen, kleine Zantſche Korinthen, Succade, ganz 
friſche vorzuͤglich ſchoͤne Catharinen⸗Pflaumen in ganzen und halben Kiſten, eis 
nige Faͤßchen friſche Malagaer Feigen, ſchoͤne friſche Capern, Salpeter, ächten 
Holl. Leim, Congo⸗Thee, eingelegten Ingber und Limburger Käfe. 
ontag, den rr. December 1820, Votmittags um ro Uhr, werden 
die Makler Momber und Rbovin im Haufe in der Jopengaſſe No. 564. 
von der Portchaiſengaſſe aufwaͤrts gehend linker Hand das fünfte, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen 8 
Einige Faͤßchen ſmirnaer und malagaer Roſienen, Sittgelb u. feines Lackmuß. 
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Einige Kiſtchen Succade und aͤchtes Eau de Cologne. 
Ein Parthjechen Congo⸗ Thee. 
1 nterm 11. December d. J. werden durch den Maͤkler C. C. Milinowoki 
folgende Parthien Weitzen, als: 0 > a 
17 Laſt 14 Scheffel auf dem Anker⸗Speicher, 5 Tr. R. liegend, 
24 — 59 — dito dito 4 — L. binten und 
I.... dito 4 — R. hinten 
60 Laft 4 Scheffel, in oder vor dem Artushofe Mittags um ı Uhr ge⸗ 
gen baare Befahlung in Brandenb. Cour., die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, 
öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen. 
Verkauf beweglicher Sachen. 
alaga Muscatell⸗Weintrauben in Toͤpfen oder Pfundweiſe zu 12 gGr., 
M Citronen in ganzen und halben Kiffen, Kugelthee zu 3 Rthl. 12 gr., 
Pecco zu 2 Rthl. 16 gGr. und 3 Athl., Hayfan zu 2 Kthl. und 2 Rthl. 8 Gr., 
Cengo zu 1 Rthl., RNthl. 2 Gr. und 1 Rihl. 7 Gr. wird verkauft Jopen⸗ 
gaſſe No. 737. ei ee i - meer. 
Ertra ſchoͤne Holl. Heringe in 3, 3 und 18, dito Kabliau in à Tonnen, Ans 
E ſchovius in + Anker find billig zu haben Jopengaſſe No. 564. 
1 unterzeichnete empfiehlt ſich Einem geebrten Publico zum bevorſtehenden 


Winter mit modernen Damenmaͤnteln von Atlas, Levantin, Gros de 


Naples, Gros de Berlin, Baum: und Steinmardern, feinen Zobeln und Blau- 

fuͤchſen, allen Gattungen geſchnittener Beſaͤtze, Kaninen, Baͤuchen und Meiſter! 

ſluͤckfutter, weiſſen und ſchwarzen Hauspelzen, Wildſchuren und Schuppenpelzen, 
: J. J. Kauffmann, Witwe, Langenmarkt No. 486. 


Der Opticus B. Carcano 
empfiehlt ſich 


mit allen Arten optiſchen, meteorologiſchen und phyſikaliſchen Inſtrumenten, z. 
B. achromatiſche Fernrohre und Theaterperſpektive, Conſervations⸗Brillen von 


8 


ihm ſelbſt verfertigt, mit fein geſchliffenem Cryſtall- und Flindglas für Kurz⸗ 


und Weitſichtige, und andern Augenglaͤſern in Horn, Schildpatt, Stahl und 
Silber gefaßt, Lupen, Hohl- und Landſchaftsſpiegel, feinen Reißzeugen, Com⸗ 
paſſen, Laterna magica, Lorgnetten, Sonnen- und andern Microscopen, wie auch 
mit den von ihm ſelbſt verfertigten meteorologiſchen eee als: Baro⸗ 


meter, Thermometer und Alkoholometer oder Spiritusmeſſer. Saͤmmtliche Ins 


ſtrumente werden bei ihm reparirt; auch ſetzt derſelbe andere Glaͤſer in Brillen 
ein, die er für jedes Auge einpaßt. Ferner find bei ihm achte Italieniſche Vio⸗ 
lin- und Guitarre⸗Saiten, Tuſche, Pinſel, Kreide, Bleiſtifte und Landcharten zu 
haben. Er bittet E. hochgeehrtes Publikum und feinen lieben Mitbuͤrgern um 
uͤtigen Zuſpruch und verſpricht prompte Bedienung und die billigſten Preiſe. 

eine Wohnung iſt Wollwebergaſſe No, 1997, bei dem Kaufmann Hrn. Serrlich. 


* 
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N it den in dieſen Tagen neu erhaltenen Waaren, welche in feinen Manns⸗ 
Damen: und Kinderhuͤten, in Filzſchuhen von allen Groͤſſen, in vers 
ſchiedenen glatten und gemuſterten neuen Seiden⸗ und Halbſeidenzeugen, und 
noch in vielen andern Artikeln beſtehen; empfehle ich mich Em. reſp. Publico 
hiedurch ganz ergebenſt. J. 5. Petzenbuͤrger, Langgaſſe No. 372. 


n 


EV I 
er Thuͤre zu vermie⸗ 


3 Ver m TR 

Breiten No. 191g. iſt eine Oberwohnung mit eigen 
then und Oſtern zu beziehen. 

Der Gaſthof zum Engliſchen Haufe in Neufahrwaſſer ſteht unter ſehr Bil 

ligen Bedingungen zu vermiethen und gleich zu beziehen, woruͤber der 

Commiſſionair Herr Wunderlich, Altſtädtſchen Graben No. 1822. zu jeder Stun⸗ 

de am Tage naͤhere Auskunft ertheilen wird. f 

£ wei ſehr freundliche Wohnungen am Olivaer Thor Hinter dem Stift 

E No. 562. und 563., erſtere mit 3 Stuben, Kuͤche, Boden und Keller die 

zweite mit 4 Stuben, Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Boden ſind zu Oſtern 

rechter Zeit zu vermiethen. Der Miethe wegen bittet man ſich Pfefferſtadt 

No. 120. zu melden. 8 


erbergaſſe No. 68. iſt eine Stube nebſt Küche zu vermiethen. 


5 L. 20 No. 363. find 2 Stuben nebſt Kabinet, mit und ohne Meublen, 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


mm e de a 
Ein ruhiger verheiratheter Privatmann aus gebildetem Stande, ohne Kin⸗ 
der, wuͤnſcht eine Wohnung von ohngefaͤhr 3 bis 4 Stuben, Küche, 
Keller u. ſ. w. auf dem Lande, in der Nahe und allenfalls in einer Entfernung 
von 2 Meilen von Danzig, zu Oſtern 1821 zu miethen. Sollte ein Garten, 
oder ein Theil eines Gartens und einige Stallung dabei ſeyn, um eine kleine 
laͤndliche Wirthſchaft — mehr der Annehmlichkeit als des Nutzens wegen — 
damit verbinden zu können; fo wurde es um fo lieber ſeyn. Diejenigen, welche 
hierauf reflektiren, dürfen, wenn nicht beſondere Umſtaͤude eintreten, auf einen 
dauernden Miether rechnen, und werden erſucht, ſich im biefigen Koͤnigl. Intel- 
ligenz-Comptoir zu melden, oder daſelbſt ſchriftlich ihre Anzeige mit der Auf⸗ 
ſchrift „zu vermiethen auſſerhalb Danzig“ gefaͤlligſt abzugeben. 5 
h En Et 
D- ich seit einigen Tagen ein schönes Sortiment ganz neuer Neujahrs- 
Billette von geschmackvoller Erfindung erhalten habe, so zeige die- 
ses vorläufig diejenigen an, welche zum auswärtigen Verschicken solche 
. bei Zeiten gebrauchen möchten, Auch empfehle mich aufs neue mit 
vorzüglich guten Violin- und Guitarre-Saiten, C. A. Reichel, 
EB . Kunst und Musikhandiung, 


(Hier folgt dle erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 98, des Intelligenz⸗Blatts. 


8e ( DU EN. 8. 
: De in dem kuͤnftigen Jahre mehrere e und Erleſchterungen 
in dem Servisweſen eintreten werden, fo ſoll unperzuͤglich durch die 
Servis⸗Reviſoren die ſchriftliche Erklarung der Hauß⸗Eigenthumer und Bewoh⸗ 
ger darüber ein zeholt werden: n a 
Wer die auf ihn zu repartirende Einquartierung der Unteroffiziere und 
Gemeine in Natura einzunehmen bereit iſt; ’ 
Wer gegen Vergütung von Einem Rrbl. Preuß. Cour, für jeden Ger. 
meinen pro Monat einer groͤſſern ſelbſt zu beſtimmenden Anzahl von Sol⸗ 
daten, 15 auf fein Haus treffen würde, regulativmäfflg.g Quartier ge 
ben will; 
Wer von Natural Einquartierung, wenn ſich eine binreichende Anzabl 
freiwilliger Quartiergeber findet, befreit zu ſeyn wuͤnſcht, dagegen aber die 
dafuͤr zu leiſtende Vergütigung jederzeit prompt zu zablen ſich verpflichtet. 
Die Hausbewohner werden aufgefordert, den Reviſoren ibre beſtimmte 
ſchriftliche Erklaͤrung bei der Aufforderung ohne Aufenthalt zu geben, damit wir 
in den Stand geſetzt werden, die Vertheilung der Einguartierung uud der Ser⸗ 
vis⸗Abgabe fo zu bewirken, wie das Woßl des Ganzen mit möglicher Rück ſicht 
auf den Einzelnen es erfordert. : 
Danzig, den 4. December 1820. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. 


as Waſchen des Linnen und Bettzeuges für die biefige Militaix⸗Da, | 
D Anſtalt FON in Entrepriſe ausgetban werden, a 0 Degen 
Termin auf den 14. December c. Morgens um 10 Uhr, | 
Fieiſchergaſſe No. 76. anberaumt, in welchem die des falſigen Gebotte angenom⸗ 
men werden. N a 
Danzig, den 4. December 1820. 
Bönigl. Garniſon / verwaltungs : Direction. 5 
Die Reinigung der au PER: . 
DO au 1 5 Bene Apparscmenss der biefigen Wagen ſon in gan vn 
er dieſe Verrichtung übernehmen will, bat ſich in dem auf den 15, De: 
cember c. angeſetzten Licitations⸗Dermin, Flei fe No. > 
fein Gebott gu verlautbaren, | Bieifpergaft 76. einufinben und 
Danzig, den 4. December 1820. N 
Adnigl. Garniſon » Verwaltungs · Direction. 


Die le N er kann zu Oſtern 1821 
auch fruher, mehrere ichdrucker ⸗Gehüͤlf 5 . . 
und erwartet die Antraͤge desbalb des baldigſten. bülfen Befihäftigung geben, 


Dogen „ab tante 336, Ma ee i r erden 


ei 
I 
die Möller Grundtmann und Srundtmann fun. im Haufe in der 
Langgaſſe im Keller an der Portchaiſengaſſen⸗Ecke an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baare Bezal lung verſteuert verkaufen EN 
he Zehn doppelte Kiffen extra ſchöne friſche Citronen, welche in diefen Tagen 
anhero gebracht worden. . 3 =; 
. 155 1 Pal \ . 
B pa ch t :05 


- Dre g. 1 
linde halber iſt die neu aufgebaute Hi Nahrung ſtehende Hakenbude in 
7 Langeführ, von der Allee kommend linker Hand die erſte, nebſt Utenſi⸗ 
lien, auf mehrere Jahre zu verpachten. Hiezu iſt ein Bi ngs⸗Dermin auf den 
1. Marz 1821, Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt. 


ae Ba a Verkauf beweglicher Sachen. . ae 
n Weine iſt hier mit einem groſſen Sortiment Sypsfiguren angekom⸗ 
Bi men, es beſtebt: in Figuren von Lebensgröſſe und kleinern, ferner in 
groſſen und kleinen Buſten, unter welchen ſich beſonders die des Könige, des 
Ken ernten, Blüchers, Wellingtons, des Fuͤrſten Poniatowski und mehrerer 
bösen und hͤchſten Perfonen auszeichnen; da er ſich nur kurze Zeit bier auf⸗ 
halten will, ſo wird er für einen billigen Preis verkaufen, um des geneigten Zu⸗ 
ſpruchs Es. geehrten Publicums gewiß zu fen. C 
Der Gypsſiguren⸗Fabrikant Wariani aus Berlin, 
f ü logirt Brodbankengaſſe No. 666. 
En faſt neuer ſandfarbener kalmuckener Mantel mit groſſem Kragen und 
rg gr BL gehend 
dis 10 Tage mit Datumzeiger, ſind zu v aufen auf de akelwerk No. 812. 
Auch ‚erfährt man daſelbſt wo mes h 721 6 Klappen, ut Hel. 
farbe geſtrichen, verſchiedene Haustritte von 3 bis 5 Stufen, neu BL 5 
ſo wie neue kleine und groͤſſere Leitern, auch beſonders dauerhaft gearbeitete 
F 111 . ̃ , N, x 
ra Jagdzubehoͤr, als Jagdſtinte, Jaſche. p verhoͤrner, Schroot⸗ 
beutel u. ſ. w. ſtehet zu verkaufen. Wo; fagt das Koͤnigl. Intelli 
en Comptoir. a. . 8 ch * “er N N 3 
a En Reſtchen vorzüglich ſchoͤner theils einfache, theils doppelte Harlenmer 
k Blumenzwiebeln find billig zu 3 eee ee — 
SSaftreiche Citronen zu „a und z Düuͤttchen, Holl. Heringe in Z und +, 
e te Preßgaͤnſe, Pariſer Eſtragoneſſig und Senf, 
achte auxer Sardellen, Capern, Oliven, Ital. Macaroni, feines Eetter 
und Lucaͤſer Speiſeoͤl, alle Sorten weiſſe Wachslichte, Muscatellet Trauben: 
Noſienen in Kiſten, veritable feine Prinzeß⸗Schaalmandeln, beiten Engl. Senf 
in z Pfund Glaͤſern und in Blaſen erhält man in der Gerbergaſſe No. 
In e dem Schafer⸗Malz⸗ po Re dem La⸗ 
ame des Bergſpeichers auf der Schaftes, iſt der ächt Brüche Tori 


RN 


— a ar 


wu; cd Bi Er 16 00 5 5 2 ee 


und für die Armen 2 Kuͤpen a 7 Hie zu haben. Auſſerdem "Dice Be 
firlungen, angenommen bel Herrn Verch, Poggenpfuhl No. 20g. nie u 
No. 199. und Ankerſchmiedegaſſe No. 176. und wird vorzuͤglich beme L d 
ich diefes Geſchaͤſt für meine alleinige Rechnung mache, und mit Niemand in 
Verbindung, bin. ee re zu vermeiden, werden auf der Schäferei 
bei dem Tiſchlermzeiſter Hr 71 36, durchaus keine Beſtellungen fuͤr mich 
e en, ſondern de 43 ie Tafel mit meines Ramens Unterſchrift iſt. 
10 ee 45 FFV 
8e eben e ich aber eine Parthie der ng rer 
ſchoͤnen Zafel-, (Wagen: und a erhalten, welche ſich 


durch 125 blendende Weite und ſparſames jedoch helles Bren gen tr 
Fa A en au eichnen, D Fe eg Ar 5 8 

ſpricht fh, EM ndere 15 üte derſelben, 

9 05 Gian 1 5 50 bedarf, da Ulf Ye 

20 005. r. vr Wehe änderung, erfeie 


5 a A Bi a 1 
e No. 517. zwei Treppen hoch i er Bielefelder Leinwa 
4 a zu iger ee a ſo ie auch Habennah. e in 


ganzen Hiſten z zu Ae 5 8 5 8 „ — 
— r — ir 1. le — 
fefferſtadt 5 = en ein San. nel ve 2 net und t kleiner Küche und Bo⸗ 


8 155 an e Mieke e Herren oder Damen zu rechter DR ziehezeit zu vermie⸗ 
De . dem feißen ya ant Treppe h hoch, pat * 26 
) 425 Mind z tuben, Kammer, Küche und Boden z 1 Damm 
bo, 147. zu vun wo auch von 5 Stuben, Küche, Keller a 
Boden i in der Tagnetergaſſe Nachricht zu haben iſt. Es koͤnnen auch dieſe Stu⸗ 
ben theilweiſe vermlethet werden. 

Au, lockenthor No. 1972, iſt eine Stube mit Meub len an einzelne Herren 

6 anz billig main d den zu banden. Ber siegt 3 
mehrer erne immer 

i 5 0 ne lei 


> Malle gleich u Hr erben... 
n der Nat e bie Kakpfen n No. 1691, iſt eine Obe elegen⸗ 
heit mit 3 bequemen Enden, 2 Kammern und Beben u. vermiethen. 
Naͤhere Widin ge er fahrt man in es b 
A ae erf fen Dam m Ro, 1120. ‚cin, ee mit 1 mebft Bu 
diehtenffuße, Fer einz elne Her 1 De 105 ere ich zu beziehen. 
ei . e gelegene 
Die 955 Der e 3 


fogteich, mit oder ohne Meublen, zu bezie Wi 85 Tuch. 10 in. e A 


— 14.8 


ch mehrere ame, ee oder allein vermiethet werden 
ec zugleich auch ein guter Weinkeller. Das Raͤhere ebendafelbſt. 
2 „ Kt t t te. Best Fan 
Fl sind endlich die Gewinnlisten von der Sten Klasse 42r Lot- 
* 11 verie hier angekommen; und liegen in meinem Comptoir, Brod- 
bänkengasse No. 697. zum Einsehen bereit. Ausser mehrern Gewinnen zu 
500, 200, 100 Rthl. u. e. w. abwärts sind auch 3 Gewinne & 1060 Rıhl. 
uud zwar auf folgende Nummern 32701, 47294. und 62130. in meine Col- 
lecte gefallen. ! 

Zur ısten Klasse 43ster Lotterie sind schon ganze, halbe und viertel 
Loose, und so auch zur zgsten Königl. kleinen Lotterie ebenfalls ganze 
und getheilte Loose bei mir vorräthig, J. C. Alberti, 

Danzig, den 5. December 1820. 

Qur Fr kleinen Lotterie, deren Ziehung den 9. December c. anfängt, 

a) find ganze, halbe und viertel, duch Looſe zur iſten Klaffe 431 Letterſe 
in meinem Lotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No. 530., zu haben. Rotzoll. 

3 n der gaſten Klaſſen⸗Lotterie find nachſtehende Gewinne in meine Collekte 


gefallen: i 5 8 Fr 

. 639514 1500 Kehl. No. 9065. 1000 Fehl, No. 3807. 1060 Rthl. 
— 316. 500 — — 15139. 500 — — 22958. 500 — 
— 22988. 500 — — 24882, 500 — — 30088. 500 — 
— 42962. 500 — — 45417. 300 — — 31379. 500 — 
— 37589. 300 — — 6547. 500 m — 11737. S e 
— 6380. 200 — — 22747. 200 == — 22700, 200 
— 24207. 200 — — 24274. 200 — — 44053. 200 — 
— 45397. 200 — L 47692. 200 — — 37581. 200 * 
— 1366. 100 — — 3135. 100 — — 5194. 100 — 
— 6329. 100 — — 1111. 100 — — 1429. 100 — 
— 134144. 100 — — 14167. 100 — — 15124. 100 — 
— 15140. 100 — — 15175. 100 — 13597 190 — 
— 21449. 100 — — 224737. 100 — — 22904. 100 — 
— 22947. 100 — 2428 100 — — 30052. 100 — 

30857. 10 — — 33075. 160 — — 33094. 100 
— 44913. 100 — — 45395. 100 — — 47685. 100 
— 51502. 100 — — 61338. 100 — — 51356. 100 
— 31398. 10 — — 18112. 100 — — 62810. 100 — 
1 — 62859. 100 — — 6294. 700 — — 63456. 100 — 

— 3408 10 = 0 — 53775 100 — — 62358 100 — 
— 85 rn — 6 47 too — und mit I kleinern Ge⸗ 


= % — . 654 
10 Wee 477 Rthl. gewonnen. Notzoll. 


Danzig / den 5. Detember 1820. 
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ie Gewinnliſte der sten Klaſſe gafter Lotterie liegt in meinem Lotterie⸗ 
D Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zur Einſicht bereit; die groͤſſern 
8 
Gewinne ſind: 1858 ee * a Aa 
No. 4653. 100 Rthl. 4673, 100 Rthl. 27082. 100 Rthl. 28016. 100 Rthl. 
— 28082. 10 — 41233. 1500 — 41276. 100 — 47625. 100 — 
— 53748. 100 — 50565. 200 — 60571. 100 — 65462. 100 — 
und würden überbaupt in diefer gaften Lotterie bei mir und meinen Unter⸗Ein⸗ 
nehmern 11780. Ntbl. Gold gewonnen, wie ſich naher aus einer ebenfalls zur 
Einſicht bereit liegenden ſpeciellen Nachweiſung ergiebt. * 5 Se 
Zur erſten Klaſſe der aaften Lotterie find ganze, halbe und viertel Loofe. 
und zur 29ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 9. December c. anfängt, 
ebenfalls ganze, halbe und viertel Losſe bei mir zu haben. Reinhardt. 


Ziterariſche Anzeige. 2 
Als Weihnachtsgeſchenke find mit Recht zu empfehlen: 
Bültzingelowen, Johanna von, Anſichten und Meinungen zur Beförderung gluͤck⸗ 


licher Eben, 8. geh. 10 gÖr. 
Deren Briefe üb. we dliche Bildung, gewechſelt zwiſchen Tante und Nichte, 8. 


„12 Gr. . ; i 
&hiche, Moritz, dramatiſche Spiele für die Jugend bei feſtlichen Gelegenhei⸗ 
ten. (Inhalt: 1, die Heimkehr. =, das Nathſel. 3, die Scheideſtunde. 
das Angebinde. 5, das frohe Feſt 6, Querſtriche. 7, der Namenstag. 
8. die Weinleſe.) Taſchenformat im Futteral, 1 Rthl. 
Heſſen Bilderfibel, mit 24 ſauber illum. Kupf. 8. geb. 20 Gr. 
Veränderungen der Figuren 9ooo mal. Ein Spiel zum Zeitvertreib. 20 Gr. 
Verlag von . Ph. Petri, in Berlin, und iſt durch alle Buchhandlungen 
(in Danzig durch die J. C. Albertiſche) zu beziehen. RIESEN, 
A nt ana fe 
anfıre am heutigen Tage vollzogene Verlobung zeigen wir biemit ergeben 
y 75 Wilbelm Bodenftein. * 
Deutſchkron, den 1. December 1820 Serdinandine Sorck. 


alt ste SER EI en 
Rn“ Frau ward von einem gefunden Knaben entbunden.“ 


8 v. Mellenthien. 
anzig, den 3. December 18 a0. \ 
T o dee „ f 11e. 
m 29. November um bald 5 Uhr des Morgens entritß mir der Tod meine 
mir unvergeßliche Gattin; Anna Zuliana Kliewer, an den Folgen der 
Blutentzündung im zoſten Lebensjahre, Dieſes zeige ich den Freunden und Bes 
kannten unter Verbittung der Beileidsdezeugungen, mit der Bemerkung an, wie 


‘ 


2 2706 = 
3 
we 25 Ber „wege ei weite verenden dy ö en ptöte bu, a e A 


Jas heute ae Ableben des Dar Elias Tie 5 an den 7 en ie 
Waſſerſucht im Gafken en Jahre feines‘ 91. v zeigen hiemft ergeben an 
Danzig, den 5. December 1820. binterbhiebench Verwandten. 


6 Morgen um 1 Uhr ſchlummerte 1 hinuͤber in die Wohnungen des 
Friedens der hieſt ige 7 und Peruguenmachermeifter Fer den 
5 ilipp. Joachim Rabl, ER 
un onen act, 1 4 zeiget 0 3 =, Fremden 
e e emit een der eſtaments Po reren cm 
. f el N e e n 8 45 
ER Fee 
3 wird ein Ws Lehrer von mittlern Jahren in einem Inſtitute geſucht, 
„der im Schönfchreisen, Rechnen, ‚Religion, Geographie und Naturlehre 
Unterricht ertheilen kann. Des Nahern wegen bittet man ſich zu melden in der 
Johannis aſſe No. 1370. 
g en Bi bei Dänzihwänfege einen Lebrer bel; wel. müden ee 
is 11 ren zu haben, er auch ri i v r ſik erthe 
bere Nachricht bier bel e 100 ae aa, Ho au 
! it guten Zeugnissen verschener 51 In Kin wird. von ee 
& sigen Weinhaudlang gesucht, Das, Nähere, im Königl, ‚Intelligenz. 
omptoir. 
in verh iratheter e Juſpector, der alle Faͤcher der andwirt 
Ee ge unt, und bug e Zeugniſſen, A 18 55 win: 2 l 
a A nen ent enba im 
Hotel de Thorn zu ae 1285 u 0 * a 1 a Mabeke aß 


2 
* * 
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Un et 95 1 18 
Jute Leute, A| a ch ein 151 S Wine Ar und Er 875 
emſelben ruͤndlia it i i ich⸗ 
nen und ebe 2 en ein Fine en en win em, 
werden erſucht ſich afl Wonfidnfcen Graben No. 158. melden zu wollen. 
Bussi ik a c n 2 ei Een urg ee 
er December meiner musikalischen a del bereits ers 
nen und kann zu jeder Zeit von nten in 
Pfang genommen werden. Die se eee e e mit der die er 
= Jahr ang ist beehre‘ wär auch die häufigen Aufforderun 
eine e bestimmen mich schr gerne 
—— Verlabgen zu erfüllen,“ und be ten sieh daher die beiden Korea 
Stücke im Druck, um ich na neuen Jähr mf Kusebe derselben 
den; Anfang seraeh können d “ 


ücke welche ich aufs neue in demselben aufnehmen werde, 


STE 
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2 
zollen gleichfalls von den Bestensgompehidieh dieser Zeit seyn, Veieheiit 
aus mittelmäfsigen schweren und leichten Clavier Sonaten, Quvertüreny Ron- 
dos, Tänze, Oper - Arien und Lieder. nn 
Das Abonnement ſürs Quartal, für welches jeder Intaresschk 1 Heft 
von 4 Bogen monatlich erhalt, ist 1 Rchl. Diejenigen, welche sich die 
Mühe nehmen möchten, ‚Pränumeration zu sammeln, erhalten auf 5 Exem- 
plare das 6te frei. Bei dem sonstigen hohen Preise der Musikalien wird 
hoffentlich diese Unternehmung för mehreren nicht un willkommen seyn, 
and ers uche daher jeden resp. beine sich deshalb bei mir zu 
melden. 0 C. * e ar 


a. ter: An 3 a 
SH den N wird auf eo * ne zum ae met aufs 


efuͤhrt: 
geſüh BIETE Ba Bet mie 1 
roſſes hiſtoriſche auſpiel mit Muſik in 3 Aufzuͤgen von ii; 
Sur Fi 17 5 Kaiſerl. Koͤnigl. Adee Ritter von an cn 1 5 
N A. Schröder. 
5 W 9 1 7 +. ni g. 
Je finde mich veranlaßt, einen Jeden zu warnen, Niemanden ohne 
baare Bezahlung fuͤr meine e etwas verabfolgen zu laſſen. 
Re „den 6. Desbr. 1820. F. v Nipperda, 
8 Major im A Deng) enen, 5 
(Aten Oſtpreuß. 0 
2 22 ah e 1. a. 8 un g. 127: * x 
15 27 7 8 Miegtieder Sei no- Geſellſchaft werden biemit ergebenſt 
eingeladen, se auf Sonnabend den 9. Detember von 112 bis 2 Uhr 


üb: 82213 ei 4. AAN: 10 


“Tore 8 Die Vorſteher des 8 ins. — — — 
1 er e. Borum., Arge, 7 mwgeg eim. Skerle. a Erne dn. N 
u. Yeali 28 wine ai en nſchweig 5 1 0 d / ar 


RER 
et e ai > 8 erlin ndi t die Er einung von 0 Me⸗ 

Dee ee e e e e bern 
2 50. Riehl. pr. im Laufe von 5 Jahren zu liefern, an, von denen die 
5 erſten zum hohen Weihnachtsfeft erſcheinen ſollen, und hat den Sammlern 
der Subſcriptienen, auf dieſe ohne Zweifel vekaeffcgen Hunke, Wache 


5 92 * 19 * iin 


ſaͤmmtlich Darſtellungen aus des getan irdiſchem Leben darbieten werden, 
eine Ver Tatar zugeſtanden. Um keine Gelegenheit vorbei geben zu laſſen, 
unſerer Anſtalt Vortheil zu verſchaffen, haben wir uns zu dieſer Sammlung 
entſchloſſen, und hoffen um ſo mehr auf eine zahlreiche Eusfeription, da die 
Befriedigung des Kunſtſinnes hier zugleich einen wohltbätigen Zweck mit ſich 
führt, - der Niemanden mehr koſtet, als wenn die Subſcriptions, ammlung von 
einem Privatmann geſchehe. 

Der mitunterzeichnete Vorſteher Gerlach, Langgaſſe No. 379., wird die 
Subſcription während der Tagesſtunden annehmen, woſelbſt auch die weitlaͤuf⸗ 
tigere gedruckte Anzeige einzuſehen iſt. 

Danzig, den 20. November 1820. 

Die Vorſteber des ſtädtſchen Lazereths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 
a bei 8 wie bekannt in den Winters Monaten die Lackirun⸗ 
gen auf Blech, Zinn c. fortgeſetzt werden; fo verfehlt derſelbe nicht 
ſolches hiemit Einem reſp. Publico ergebenſt anzuzeigen. 
. 5. Moores, groſſe e No. 360. 


f Feuer Per (iche run g 
Dig welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Geräude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefabr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. N und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 8 


Anzahl der Segen, Copulirten und Geſtorbenen 

bis 30. Novbr. 1820. 

Es wurden in aue e n Ricchfore rengeln 4 geboren, 11 Paar copulirt 
und 19 Perſonen begraben. 


Wechsel- und r 
— 
Danzig, den m December 1820. 


on Non = gr. 2 Mon .  Thegehrtaungeben 


— 3 Mon. /r: 12 K 21:75 fr. Holl. And Duc. neue 


begehrt ausgebot, 
fehlen —— 


Amsterdam Sicht—gr. 40 Tage — gr, Dito dito dito wicht, -Jfehlen| - :— 
70 Tage 318 & — gr. Dito dito dito Nap. -felilen 

8 12 Tage — gr. IEriedriched'or. Rthl. fehlen.: 

3 Wek. — gr. 10 Weh. 1381 & 139 er. Tresorscheine.— 101 

Berlin, 8 Tage 13 pCt. Agio. Münze wie 174 

N en 4. N Asio 


c(oler folg die erſte eritasshinaire N 
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EN Erſte 5 
extraordinaire Beilage zu Pr des Intelligenz Blatts. 


De de we vom 3 er zten d. eee eee e 
„Buxau folgende, en durch gewaltſamen Einbruch blen: f 
Ein ſchwarz atlaſſenes Kleid, 5 en a; Be ar Solzen, 5 
1 blan taſtenes Kleid, 1 gelb und ſchwarz geſtrelſter halbſeidener Ueber⸗ 
rock mit blau ſeidenen Futter, 1 weiß cattunes Kleid, 1 ſchwarz atlaſſene 
lange Maͤntel mit Grauwerk gefuttert und mit Marder beſetzt, 1 pulver⸗ 
farbener tuchener Mantel mit denſelben farbigen Boy gefüttert und groſſen 
Kragen, 1 gelbgeſtreifte baumwollene Weſte mit blanken Knöpfen, 1 dito 
mit perlmutternen Knöpfen, 1 Paar hellblaue tuchene lange Beinkleider, 
1 Leibrock von dunkelblau ‚Holländifchen Tuch mit gelben Knöpfen, 2 Halb⸗ 
hemden, gezeichnet J. B., 20 Paar wollene und linnene Mannsftrümpfe, 
2 Pelze mit lichtblauem Tuch bezogen, 1 ſchwarz tuchener und r blau tur 
chener Mannsrock nach alter Mode, à Paar gruͤn mancheſterne und ein 

aar blau tuchene kurze Beinkleider, 2 bunte kattune Weſten, 2 gruͤn 
gewürfelte Pferdedecken, 1 blecherne Filtrir⸗ Kaffeekanne, 2 Bettlaken, zwei 
blaue Kiſſenbühren, 1 grau tuchener Ueberrock, 1 ſchwarz taſtener Spen⸗ 
cer mit Warten gefüttert, ro Pfund Wachs. Wer dieſen Diebſtahl aus⸗ 
mittelt und im Glockenthor No 19 56, Anzeige davon macht, erhält eine 
gute Belohnung unter Verſchweigung feines Namens. 


(Hier folgt die zweite extraordinaire Beilage.) 


| r | 
ertraordinnire Beilage zu Nor 98. des Intelligenz⸗Bla tts. | 


Sammtuche "Angelegenheiten der unterzeichneten Firma follen, gemaͤß 
Uebereinkommen, dergeſtalt für alleinige Rechnung der bisherigen Theil⸗ 
nehmer verwaltet werden, daß für dieſelbe von heute ab nur ſolche Ab 
machungen und Verpflichtungen Gultigkeit haben, die von der Firma durch 
Gucéau unterzeichnet find, und denen auſſerdem noch die Unterſchriſt des 
Herrn C. P. Steimmig beigefügt iſt. 

Dieſes wird zur öffentlichen allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der 
Bitte, bis auf neue Bekanntmachung, nur denen alſo zuſammen geſtellten 
Unterſchriſten Glauben belzumeſſen. Gudau & Co. 

Danzig, den 4. December 1820. 


1 & 
nnen IM 


nr 


